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Das Schiedsrichternetz in den Manovern

der 6. Division 1932 |
(Von Hptm. Buerki, Ftg.-Of., Kdo. Stab St. Gotthard.) (Fortsetzung)

Zwei verblieben in St. Gallen auf der A.K.-Zentrale und
der eine der beiden Telephonmonteure, der, nebenbei bemerkt,
seine ganze Werkzeugausstattung inklusive Messgerit aus seinem
Zivilberuf mitbrachte, stand zur Verfiigung des F. Tg. Of. Diesem
Monteur stand zu seinem ausschliesslichen Gebrauch ein Motor-
rad mit Seitenwagen zur Verfiigung. Dieser Mann kontrollierte
simtliche gemachten Abanderungen an Zivilleitungen und war
fiir die richtige Wiederherstellung dem Kp. Kdt. verantwortlich.

Die erste Besprechung mit dem Tg. Chef des 3. A. K., Hrn.
Obterstlt, Semler, fand bereits am Spitnachmittage des Einriik-
kungstages statt. Als erste Arbeit wurde die Errichtung einer
Haupttelephonzentrale am Sitze des A.K.3, im St. Mangen-
schulhaus in St. Gallen, «in Auftrag» genommen. An diese Zen-
trale waren spiter anzuschliessen: siamtliche Bureaux des A.
K. 3 und die Aussenzentralen, sowie mehrere Anschliisse an die
Zivilzentrale St. Gallen. Um nicht einen gemischten Betrieb von
L.B. und C. B. auf der Militirzentrale haben zu miissen, wurde
von vorneherein mit dem Telephonamt die Vereinbarung gztrot-
fen, sdmtliche Lokalanschliisse auf das Fernamt St. Gallen zu
fithren. Im Hausflur des St. Mangenschulhauses stand zu unse-
rer Verfiigung ein Kabeliiberfiihrungspunkt, dessen Isolatoren-
korb an der Westfassade — Wetterseite — des Schulhauses an-
dgebracht ist mit 9 Reserveadern. Ausserdem war vorzusehen,
im Notfalle schwache Abonnentenleitungen, die an diesen Ka-
beliiberfiihrungspunkt angeschlossen sind, voriibergehend be-
nitzen zu kénnen. Fiir die Aufstellung der Zentrale wurde uns
in zuvorkommender Weise das Bureau des Abwartes zur Ver-
fiigung gestellt. Etwelches Kopfzerbrechen verursachte uns die
Frage, wie die 9 Leitungen in die Zentrale gefiihrt werden kén-
nen, ohne allzu grossen Zeitverlust und zu grosse Kosten. Die
Absicht, ein Luft- oder Bleikabel, das iiber einen Dachfirst hitte
gelegt werden miissen, war nicht realisierbar, da die Organe
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der Ti. Verwaltung unter allen Umstianden am Isolatorenkorb
- das Anbringen eines Kabelabschlusskistchens als unerlisslich
betrachteten (diesbeziigliche Kosten ca. 150 Fr.). Das Kabel
hiatte ca. 70 m lang sein miissen. Nachdem noch diese und jene
Moglichkeit der Linienzufithrungen erwogen wurde, entschlossen
wir uns fiir folgendes: Im Hofe wurde eine Telephonstange auf-
gestellt. Ein Holzgertlist aus Dachlatten mit Isolierrollen zweck-
massig versehen, wurde auf die Stange montiert und diente als
erster Stiitzpunkt. (Fortsetzung folgt)

AUS DEN SEKTIONEN

Zentral -Vorstand des EMFV
Offizielle Adresse: Zentralprdsident Dr. H. Wolff, Richenstrasse 12, Basel

SEKTION BASEL 5iAUENsTRAsSE 33

Achtung! Filmvorfiithrung und Vortrag. Herr Oblt. Hausammann aus
St. Gallen wird in der zweiten Halfte Januar, wahrscheinlich entweder 18.
oder 25. Januar, einen Militarfilm: «Infanterie im Angriff>, und eventuell
noch einige andere Filme vorfithren. Der Unteroffiziers-Verein, der Art.-Off.-

Verein, die Off.-Gesellschaft, sowie die «Avia» werden zu dieser Veranstal-
tung eingeladen werden.

Kurzwellen-Rundspruch. Mit dem in der Polizeikaserne installierten
K.W.-Sender werden wir rufen: HBM3a v HBM3b, und zwar 10. Januar und
17. Januar, 2030—2130 Uhr, die erste halbe Stunde auf Welle 58, dann auf
38 m. Wer einen K.W.-Empfianger besitzt und eventuell einen Kameraden
an seinem Apparat mithoren lassen will, soll sich bei Ed. Witschi, Dornacher-
strasse 305, melden. Postkarte geniigt.

Mutationen: In der letzten Sitzung wurde Max Schaub, Elektromecha-
niker, Hirschgidsslein 5, Basel, als Aktivmitglied aufgenommen.

Monatsversammlung: Mittwoch, 11. Januar, 2030 Uhr, im «Métropole».

Die Sektion Basel entbietet dem Zentralvorstand, sowie den f{ibrigen
Sektionen ihre herzlichsten Gliickwiinsche fiir die Festtage, und wiinscht
ihnen ein gutes neues Jahr. Kambli.

SEKTION BASEL: Versammlulig 11.Januar 1933
6




	Das Schiedsrichternetz in den Manövern der 6. Division 1932 [Fortsetzung]

